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1e Benediktinerabtei Werden War eıne Kkommentaren versehen, In ihren zeıtge-
der frühesten Klostergründungen ImM schichtlichen Kontext ESLC Mıt den Be-

Bereich des Erzbistums Köln AÄAm Janu- reichen“Disziplin“, „Arbeit“, ‚Gebet“ und
/96 wurde dem ereıits abbas genannten „Wıssen“ werden WITr mıt den spırıtuellen

Friıesen Ludger, seit (93 Missıonsbeauftrag- Leitlinien der ege] Benedikts vertirau De-
ter 1M westsächsischen mımıgernaford MacC nter „Schwestern“ kommen die
Münster, der Klostergrund IN I0c0O U- weıblichen Religiosen In den IC die, ob-

Uuerthinum als Schenkung übertra- wohl och tärker klausuriert, seelsorglich
gen ıne Zeıttafel (S verschafft eınen aul die Prıestermönche angewlesenÜberbhlick ber die wechselvolle Geschichte In dem Abschnitt „Reform“ seht CS die
der Abte] erden und ihres Tochterklosters Rückbesinnung auf die Anfänge und die krı1-
an Felizitas, spater an LudgerI1, In tische Überprüfung der klösterlichen De-
Helmstedt HIS 1803 Zusammen mıt 180 benswelse. Den weltlichen E1ıgentums- und
Benediktinerklöstern fielen s1e dem „Reıichs- Herrschaftsrechten der Klöster, Sarantıert
deputationshauptschluss“ ZU pfer. Was WKO die advocatı, die Ö  , seIit dem SDA-
nach der Säkularisation aus den Klöstern ten Jahrhundert WE die KÖnN1ge, WEel-
erden und Helmstedt Seworden ist, kann det sıch das Kapıtel „SChutz und Herrschaft“
INan auf eıte 26 nachlesen. Der Bereich „Ökonomie“ vermittelt eıne
nter den Leıtthemen „Moderne Welt und Vorstellung Von der Vorreiterrolle der Mön-
monastisches Miıttelalter  O „DIe Welt des che In der Verwaltung ihrer uter. Wıe mıt
Klosters  O „Das Kloster In der Welt“, „DIe der Bıldung geistlicher Terrıtorien seit dem
Künste und das Wıssen“, „Die Bauten“ WEeTr- Jahrhundert die Abte Landesherrn und
den WIr auf 2706 Seiten mıt den geschicht- Landesfürsten wurden, stellt das Kapıteliıchen Hıntergründen und dem sesellschaft- „Land und Leute  C4 dar. Im Ausstellungsbe-lichen Umifeld In den verschiedenen Zem- reich „Der Staäat® wırd anschaulich emacht,
pochen ekannt emacht, WOZU auch das wWIe die Herrlichkeit VOrT allem der reichs-
reiche Bildmaterial einen Zugang verschafft freien Klöster In der frühen Neuzeit die NnOT-
Darum werden auch diejenigen, dıe die AUS- wendıgen Reformen 1mM klosterfeindlichen
stellung MC besuchen konnten, diesen Zeitalter der Aufklärung verhindert hat,
Gang UG die tausendjährige Geschichte dass s1e den expansıven taaten als den e1-
der beiden Abteien und ihres Eınwirkens auf sentlichen Gewinnern aus dem erfall des
Kırche und Gesellschaft mıt Sroisem Gewinn „  eılıgen Römischen Reiches“, In dıie Han
lesen. de spielten
Wer die xponate MIe In ihrem Yıg1na. hbe- In der Schatzkammer der Werdener YODS-
wundern konnte, wırd In z entschadı teikirche befindet sıch der zweiıte Ausstel-
Wenn er die Ausstellungsstücke, Im 218 SEe1- lungsteil, VON Jan Gerchow beschrieben:
ten umfassenden Katalog auf ausgezeichne- „Dort, wenıge etier neben den Krypten 1
te Weise wliedergegeben, VOT siıch s1e DIe udgers und der ‚Liudgeriden seht es die
KxXponate werden, aufgegliedert In zehn The- ‚Kult-Person des eılıgen Liudger. In
menkreise, wlederum mıt ausführlichen einem rückwärtsgewandten Dreischritt na-
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hert sich die Ausstellun der historischen DOrs SOWIE die Reiseziele, die siıch VOo nord-
Person: über den segenreformatorischen englischen York HIS Z siidıtalienischen

onte ©AsSSIMN® erstrecken.Bıstumsheilıgen Ludger’ und den miıttelal-
terlichen aNCHIS erus HIS dem W_ Zur Anschaffung dieses einem
nıgen, Was VON der historischen Person ‚L1- schwingliıchen Preıis angebotenen Ausstel-
udger‘’ auf Uulls sekommen S c;(s 25f Zwel lungskatalogs bedarf CS wohl keiner AUS-

weıtere Kapıtel beschreiben die 1IrKungSs- drücklichen Empfehlung
tatten und Reıisen der Liudgeriden, belegt
ÜE Zeugnisse über dıe rundun: der Il Schlösser
Klöster erden und Helmstedt, der 1STU-
1LeTr Münster und Halbersta: In den IC
kommen dıie friesische Heımat der Werdener
Gründer, das Utrecht 1111Droras und Gre-

SCHNEIDER Herbert

WAS DEN FROH
UÜber dıe Je VO'T) EeSUS NISTUS nacn der re VOTlT] ONannes uns SCOotus
Buttenwiesen 2000 Stella arıs Verlag. Or zahlreiche S/W AbDb., kt., S DO
ISBN 3-93422995-0 /-1).

dS Christsein ist eın en 1mM eichen kaners Johannes uns Scotus
des „Gerne“. Wıe könnte INan In der Tat Es Senugt MIC „Irgendwie“ Chrıist se1In.

das Grundgebot der 1e Gott und ZU Vor über 100 Jahren schon Nıetzsche,
die Yısten sähen ihm unerlöst drein.achnsten praktizıeren, WEl CS 11UT aufer-

Pflicht wäre? DIie Pflicht erregt immer Dem entgegenzuwirken, ist das eiıgentlıche
weiıifel Ist CS WITrKIIC eıne Pflicht? Von WE  = nlıegen des Bändchens VOIN Herbert
seht s1e 10 Wer Schre1i s1e vor” Warum Schneider, e1ınes schon seit Jahren dıe
sol] ich sS1e halten? DIie 1e ingegen ent- Verbreitun der Ideenwelt und Spiritualität
springt der freien Zuwendung S1e ist MC des Johannes Uuns ScCotus emuhten Yran-
auferlegt, sondern ist WSArUC der innersten zıskaners. Mıt seinem Sroisen Mitbruder aus

reiheit, dıe Ja WIilL, a allem, Was dem Mittelalter durchdenkt CIl die Quelle, aus
SE der die Ya erlöster, freudiger Zuwen-
DIieses Ja mMatı Gott Sesprochen, als er die elt dung 1e die 1e (‚ottes, die WKO @-
rschuf. „r sah, dass alles, Was er emacht SUS Y1SCUS dem Menschen en sSTe

Man mer dem uUutor die Freude ber diea  © schr Sut WAar.  66 Und 1e Gott alles,
Was Zn Seschaffen hat Im Menschen aber Erkenntnisse al  9 die er aus der Beschäftigun
SUC er ‚Mıtliebende“ mıt seıiner 1e Es mıt Johannes Uuns Scotus Dezogen hat In

immer nlauien er s1e dem Ibe-omMmm 1U  ' darauf d dass der Mensch sıch
uUurc YISTUS In dieses Ja chöpfer, Sser auseinander. Das chmale andcnhen hbe-
Schöpfung und Miıtmensch mıtnehmen ass darf aber auch der tillen Betrachtung, dar-
Das ist In aller Kürze der Grundgedanke e1l- mıt dıe 1INSIC der eSsS den Leser ührt,
11CS Grofßen In der Geschichte des Denkens sich In ıhm estigen kann.
und der Theologie, des ach fast 700 Jahren
seIit seınem Tod sell Sesprochenen Franzıs- WiılliıbaldHOFM
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